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tii'bnis dieser Beratung , dir etwa zwei Stunden währte undanscheinend reckt lebball *r+ ,— ' aDie Antwort der Alliierten
26. Jahrgang-

h

:it
M

8
x

hat folgenden Wortlaut'
1. Tie deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1. August

1920 ab auf sechs Monate den Alliierten monatlich zwei Mil¬
lionen Donnen Kohlen, welche Menge von der Wiederqittm.r-,
chnngskmnmijsiongenehmigt worden ist, zur Verfügung zu
stellen.

2. Ter Gegenwert dieser aus dem Schienen- odler Wasser¬
wege beförderten Kohle wird von den allll -rten Regierungen ans
das Reparationskonto angerechnet und zwar zum deutschen In¬
landspreise gemäß! 8 6 Lit. A., Amage 5, Teil 6 des Vertrages
von Versailles. Außerdem wird als Gegenleistung für die den

■Alliierten zuerkannte Befugnis, sich nach Küchen und Qualitä¬
ten emgsteille Kohlen liesern zu lassen,. eine Prämie von 5
GoDmark, die von den Empfängern in bar zu zahlen ist zur
Erwerbung von LebenSmittel.il für die deutschen Bergarbeiterverwendet.

3. Während der Dauer der obigen Kohlenlieferungen werden
v.e m K2, 3P !Ä 4 dcs Protokolls vom 14. Juli borgesHenen
Kontroffmagregeln in der gemäß dem Wortlaut der beilwen¬
den Anklage abgeänderten Form sofort in Kraft gesetzt.

4. Es wird ahsbald zwischen dien Alliierten ein Abkommen
Aber du Verteilung der oberschlesischen Kohle durch eine Kom-
mimon, in welscher Deutschland vertreten sein wird. ' Dieses W-
kommen unterliegt der Genehmigung der Noyarationskoinmifion.

tritt ap-sbald in Essen eine Kommission zusammen,
bre Teutschgmvertreten sein werden. *Aufgabe dieser

Kommission,ohl es sein, Mittel Und Wege zuftnden um die Le-
densbedingungender Bergarbeiter bezüglich der Ernährung und

ft9/ "** E ^HinbM auf eine bessere Ausbeutung d̂ -r
Bergarbeiter zu haben. > H *
l̂ b- Die alliierten RegierRngen ersklären sich bereit, Teutstü-
!w7»V " »d. des obenerwähntenfechsmÄnatlichert' Zeitraumes
emeu Vorschuß zu gewahren in Höhe des Unterschiedes,wischen
5 » & 2 P -E - -md dom aÄÄ
SÄ f H^srn bezw. dem englischen Nus-

ab englischem Haien und zwar jeweils der geringeren,

v . i ,— wv*  pjiuci furniert amtul

lnlun ^ oemacht? ist, wurde kerne M .t-
. Im Anschluß an diese Sitzung trat die Delegation in
de. Wohnung des^ Rerchskanziers zu einer weiteren Bera-
t .-.ng zusammen, inzwischen berieten in der Villa La Frai-

die Staatsmänner der Alliierten mir Marschall Joch
und dem belgischen Generalstabschef. In den Kreisen öer

-rkiart man, daß cte Entente in der Ernäh-
rangssrage und möglicherweise auch :n anderen Punkten

Zugeständnissen bereit sein würde, daß sie aber in der
Kohlenfrage unter kernen Umständen etwas von ihrer For-
k̂ uUablassen werde.. Weder Millerand noch Lloyd George
sonnten rn ihre Parlamente zurückkehren. ohne in der Kob-
lenkrage über „befriedigend̂ Ergebnisse' bericht n n on-
s Ä ®“"®1? * wW « LLKch
unt die Lage muffe somit nach wie vor als äußerst ürrtiich
^mchnet werden. Lloyd George und Millerand ' hatten in
Laufe des gestrigen Tages wiederholt lehr lange Bespre-
chungen ohne Zeugen, über deren Verlauf sich Millerand am
?!bkÄ franzosgchen Pressevertretern oeaenüoer sehr besrie-
dmt äußerte . Um 10 Uhr abends trat die deutsch? Delegation, ' wvvuus *• ; uit •utuijiyr ^ Eiea
wi. dernm zu einer Sitzung zusammen. Bon deutscher
wurd^ »wahrend des ganzen Tages ' -- — -

•< . «V UlCll i
®>elet Preise nach Maßgabe oes

Bettrages von Versailles
gmüß Artikel! 235 und 251

8 6 ßtt . A., Anllage 5 Teil 8
Tie Vf-rschüsse werden gewährt
des Vertrages von Versailles.

to Sr n!es ■t!;a[!Cn  den unbedingten Vorranch
** ± äderen Forderungen der Alliierten gegen Deutsch'

sc nacb̂h Ä |c am  Schlüsse eines jeden Monats
« sob-Meis^ 3 & }rÖCr  Tonnen und dem mUttleren

Keits„J ^?hlse wahrend dieses Zeitraumes gegeben Be-
f> BorschM^ Edes erftöit Monats werden von den Alliierten

lauen l a\r “ !f tLLen, Errechnung gegeben, ohne aaß dft ge-uum Zahlen abgewartet werden.
* daß L Ümfn “!?. ¥x November 1920 festgestellk werden sollte,
ü M20 vu « 'Ehieferung für August, ScPlember und Oktober

ftÄll'iett-,1? ^Nrllrvnen Tonnen nicht errc.icht hät, ivürdgn dfe
4es Rubrum i Besetzung eines menen deutschen Teilgebietes,

sif e‘)lete\ober irgeno,eines anderen schreiten.
Mer 1- ® § toirb  in Berlitz eine stäMgoDelegation.
Wllbeû estA^ ^ ^ngskRutittssiPireiiM'Achtet, Ihre Aust»
Maß die fit s UUr ot!1 nd)' ÖCi  wllwnden Mittel ' zu vergewissern,
MvMenU bo|m 1G- JE 1920
'«llüMeim ^ 'ubrt Aversen. Die Pläne über die
MinzeL,n»» Her Förderung unter Angabe der

ddie Herkunft und di-- Qualität einerseits

r -eite
gegeben. ' - *• °~"ov,v eme  Mttetürnz nicht aus-

italienischer Seite dagegen wurde dem Bericht-
»I T̂elegraplien-Union mitgeteilt , daß die Ge-
Besetzung des Ruhrgebiets durch die Alliierten in

ss '̂ ckt sei. Der Oberste Rat habe bereits alles
stsigelegt. Es würden sechs Divisionen zur Ver--

wendung komr̂ n, darunter zwei englische, dret 'smnzösi -che,,
n^rnn ?^ !' ?t^ .sche. Tie deutsche Delegation werde in der
voraussichtlich beute stattfmdenden Sitzung von den Alli¬
ierten vor die Alteruative gestellt werden sich entweder zur
Lreserung von 2 Mill . To. Kohlen monatlich zu vervfllch-
lln oder die Mitteilung von der bevorstehenden Besetzung des
Rnhrgebietes entgegenzunehmen.

MdieUi,»^ tv,-»M«ir* uuu ui'- jauaurai eine neu»
rten v< fU ‘I9 öer  Lieferung an die alliierten Mächte unter

»L -n andererseits, die von den deutschen
der Genehmigung der ge-

F de» w' ZS““"*1 "inergato einer angemessenen Frist, bevor
bresteir "' Mbrungsorganen überMttelst werven, zu untetv9

derderkin.

mp*crnti l,h,,i 6ant enai9 be' genannten Planes durch welche
ber Lieferung an die Alliierl -m herbeige,

> rvnnte,sdiarf in Kraft treten, ohne vorherige Genehr
ellegation der Wiodergurmachungskommisfiotz rn

fegier«nq̂ ,?^ -b-rglümach«ngskommiffion, welcher-die deutsche
Mg der ftir w-gelinaßigsn Zwischenräumen von der Anssüh-
Mge» durch Lieferung an die Alliierten gegebenen Anord
^den beteiliat-» ^ Ä ^ n Behörden Rechnung zu legen hat.

Grundŝ ,? ^ fachten icbe Verletzung der eben anqenom-
, Spa '.tMteilen.
.Drrtr » schriftlichen  Abänderungssätze der

geworüe-,, Vorschlägen sind in später Stu >ll>e
iĵ -Nttioi, u,t> », toci'fcen in den Kreisen»der deuttzüen

Mit den m*  ernst genommen. Sie
ü^lerand ^ mundkchen Erklarungest von Lloyd George nno
Mch' ichwirrioe mit Simons nicht Übetein. Tie

durcĥ« ^ °^ ? - erfordert sehr sorg füll ige llnlcv-
^bhäuptcr bfrteH t f aR ^' !' Sicher!irlr haben die Regie
5 ' k°'"PI!izierten' « Ahnung von der Trogweitee
r €tft lüerben ^ ^ use»tn. Tie Entscheidung ) acf nicht

D' e ra ist kritisch
"Nahe Iahr der Be

Sh « , r ^ r.ull . Gestern

‘! i ÖJt e S Rnhrgebie-

Nhrtt^ ffchen Llovd Kostern nachmrrtag um 2 Uhr
i Kn , Dr . Zm „n? und dem Minister des Aus-
üa? k" -lstunde dauerte" " ' Aefpr chnng statt , die etwa
2r --r-^ ufen ist Wie nZ ZZ  Nnscherne nach crgeb-
di^ °.swent sich einrott, soll der englische Mi-
kwüi" ritzen jede weiter-, bnedensvertrag bezogen

haben. ' e cl ’orteruRS in  der Kohlenfrage

tutdes  Hotels An-
«â erständiĝ ut chc Deleaatwn mit den hier tveilen-
sthê Herren teilnabm » ? '"^ äu,aii,nien , an der

England an die Sowjetregiernng.
Mz. London, ^16.  Juli . Donar Law verlas im Un-

terhause ern langes Telegramm, das die englische Regierung
an wc Lowfttregierung gesandt habe. Das Ter^ ramm üe-

tinfi ? i . ^ .stssschr Regllxung hat zur Kenntnis genommen,
hÄ öV m malischen Memorandum

Juli medergelegten Grundsätze als Grundlage für
da? Abkommen über die Wiederansnahme der Sanoelsbe-
zreynngen und vre beiderseitige Einstellung der Feinoselig-
reuen angenommen hat . Di - enolische R -ile^una Vescklost

'.us-tz-n sobald die rus,r,chen Delegierten zurückgekehrt sind.
Za~ T̂ blegmMm nimmt auf btc toipb̂ nlteit Erksarun-
ö.ev  Sowjetregiernng Bezug, daß sie mrt ihren Nack-

barn rn Frieden zu leben wünsche und auü den bei öer enq-
lrmcn Regrerung gleichfalls vorhandenen dringenden Wunsch
r-i, ganz »Europa den Frieden wiederhenustellen einaefte'

Regierung schlägt daher einen ,'osortigen Was-
.. nstrllstand zwischen Pylon und Rußland vor. Dr» Bedin-
Ülmgen des Waffenstillstandes sehen vor. daß d̂as polnische'
Xfv  sofort aus dre von der Frsodenskonserenz im letzten
'urücknbben^ Polens festgefttzfen Linken
zuruckgehen >oll. Danach soll eine Konferenz in London zu-
'i ',! t! !Ctl tE m'r l!in öcn  l ' ttdgüllra-m Fneien zwischen
Rußland und st,», , Nachbarn ehm . M » K
?■.” 4Ä ? ' LK 10"18' ^ s -tt -° n- r . WBnno . .rnnlands verwohnen, wahrend die Vertreter -Asta-,-

' ' "Die 'MN °nwerden sollen rrm ihre Fälle dorzntrckgen.Waffenstillstandsvorschlaaebesagen ferner dast die
2 cfl™ H^ re auf einer Lnüe von 50 Kilometer östlich der
^z^s""stoeri polnischen Grenze stehen bleiben sollen Ein
Waffenstillstand mit Wränget wird ebenfalls vorge chlaa n
LL Wahrend sich die engl-,che Regiernna nickst v? r-

Polen für ein seinoliche? Auftreten ' aeaen Rust-
-U!,,. Unterstützung zu bieten, ist ll? dinsti oft Völstrbuuv-
sotzung verpflichtet, die Integrität PolenZ ' nnerhalb Li¬
ner eigenen Grenzen zu Verteidiger. 10 ,et'
. . Drahtung fügt hinzuSollte sich Sowketrustland
rooe der^ volniscken̂ R Erklärungen nicht Met dem Rilck-zoge der polnischen Armeen vom rufftftben Bode,- «,.,5
Grilnd .des Wassenstillstandsvertrages begnügen ch ste n be-
°bs' » tlgen, innerhalb des polni chen ^ bLeS seirdstlia .'
Handlungen zu unternehmen, so werden die no £
Mkrnng und die Alliierten sich iiir R ^ st,chtet balle, , d e

,M ' schc Nation bei der Verteidchung MLKns m
a. ten zu ibrer Verfügung stehenden Mitteln zu helftn

^ DeutMlawo
'D. Dasncuepreusiische Wahlgesetz ?, r E, lt

Snnera mtnm' h preumschen Wahlgesetz ist im Ministerium desnunmehr ferttggestcllt und wird nach der Beratuna ,m
Staatsministerium der Landesvermmmlung bei ihrem Wieder¬
zusammentritt am 15. September zugehen. Der Enttvnrf lehnk
stch eng an das RetchSw üikgefetz an/ u ktÄUiedlich ist lediallck
dre Einteilung der Wahllreisc Und der V-rSandsMlkreist . Den
-vag der Wuptwahl letzt das Staatsministerium ftn Ein>'»rvs0-
nren mit dem Aellestcnrat der Land esdeffam.nL fest L
Laud ist in 74 Wahl,kreise eingeteilt, darunter Z WahlkrRe

Hanau, Limburg, Wiesbaden. Frankfurt a. M. tausche.'
ncm. wird der alle preußhche Lsndtagswahlkreis zum Wablkr-i«
Hanau gehören). In jeden, Wahüs'riiü- werden vier bis fteben
Abgeordnete gewäW, aus je 40000 Stimmen füllt ein olbqe
mdneter Tie Reststimmm, gehen in die Verltztudswahlikreffe
ll .r mlchet̂ imrd v B. aus Hessen-Nastau gebildet.,' Auch in
dat biê "nm '°? ^ isen kommt ans 40 000 Stimmen ein Mau-
™n ~ . c, fnmmcn flchch"''l die Landliste, uw gleichfalls ans
40 000 stimmen m Mandat kommt. Im Reiche sind eS be

- - - - —

M0 Stimmen. Tie Urwahlkreiie sind wesentlich-
weiNer«lv rm Reiche, um eine bessere politische Fühlung Zwischen
Abgeordneten und Wahlkreis herzustellen.

Die »reue Regierung in Bayern
Mz. München,  16 . Zull . IDrahtber .) In der heu-

MP Sitzung des Landtages fand zunächst die Wähl oes
Minrsterprasihs -nten statt . Es wurde bei '113. ab^ gebenen
stimmen der bisherige Ministerpräsident Dr . von Kab"
nnr ^100 Stimmen wrederaewählt. 43 Zettel worden „ „ he-
schrveben abgegeben. Nach kurzer, Pause erklärte sich der
neugewahlte Ministerpräsident beE die Wahl anMnehmeu
^ gab dre neue Ministerliste bekannt, die zwischen den
Koalttwutzpartelen vereinbart war Hiernach Übern,,„ .„r
das Ministerium des Aeußern und Im ^ rn der Mimste^
prandent , das Kultusministerium Req,erunasrat Matt

..,^ 4 ^ttelparte !) , das .̂ lnanzministeritwi Dr . Kraus-
neu (Bahr . Volkspartcr), das Minister,nm für soziale Für¬
sorge Oswald (Bayer . Volkspart- i). da?. Landwirt chAt^
Ministerium Wutzlhofer (Bauernbund), das Hande sminft
stetium Hamm (Demokrat). '

Alsdann verbreitete sich der Ministerprä'sident in einer
längeren Rede über dre Lehrsätze, die zwischen ser Staals-
veg,erring und den Koalition spart eien für die DurchMnina
c.er Staatsgeschafte festgesetzt waren und betonte ' hierbei»

besonderer Weisechas Festhalten der Stratsrenrerrttm 'an
r er. Einhe it des Sketches. Wir wollen sein und bleiben ein
mrug deutsches Volk, unser großes deutsches Baterland in

schwersten Not erst recht in Liebe und Treue umfassen
ch.' ' kernen extrem '.mitarischen sondern emen
föderalistischen̂ Aufbau des Reiches, aber nicht einm eng¬
herzigen Partrkularrsmus , oer nur an sich denkt oder " m
^inne emjeltiger Reservatrechtspoutlk, sondern im Sinne
^r freien^ aufs Große gehenden Einigung. Zum Schruß
k .m der Ministerpräsident auf die Verhandlungen in Sva ^
zu sprechen. Diese zeigten zu jeder Stunde , oaß 'de'r Wiede"
ausbau unseres Wirtschaftslebens fast ansiSlürMck vn»
frnmbin , « llen « ,e lü " « i , 0W % £ -
drufonden Verhältnisse dauern mögen, n keinem SZ
blvi  können sie uns irre machenm unsmem Willen un-
n" T'Ül’ Utt̂ec  Rutsches Vaterland,

niu . cm ton die stolze Vergangenheit geteilt haöeil mit
dem ton treu  und unverbrüchlich such in sô n schweb
-ragen znpamntenarbeiten wollen zur WiederherbeiKbruim
einer , wenn auch noch fern liegenden, so doch sicher
hoffenden besseren Zukunft. ~ 3 ,

Parteipolitisches.

En » D,e Prepe der Bayerischen Vollkspartei 3f i
toefer Gruppe «ußechallb der Kreise, ans denen sie entip» ma2
,er, irgendwelche Bedeutung nicht beiqemessen rer? " w»"
zeige sich schon darin, daß namhafte Povittker und Pawnmäm er
ihr mckt angehorteu Sie hoffe jedoch, au-- dem ,
ber DemokratischenPartei Anhänger zu gewftmen

Die Religionsbekenntniffe im Reichstag
/Der „Schwäbische Merkur" v'röffenllcht etoe Zusam¬

menstellung der Religionsbekenntnisse im neuen Reicks-
tage Diese ergibt folgende Resultate- evaüaelisckwn tt

bajion 1 Baptist und 1 Freikrircklicker
"urtlrch verteilt aus alle Fraktionen außer Zentr/m und

Unabhängigen Katholischen Bekenntnisses 105 vanintersämtliche Mitglieder des steullmns „nd s/ sw - , r
Volkspartei . Moheischen Bekenntnisses 5^mr/ E,ayvl,cheit
SW « « »fe. Sfi. IiAl . MeSr L  Im Ä»

in d. » d„ i 1. 1. 1111) « ,“; % «« . ™ s
Sozialdemokrat Hartlcib nennt sich Atheist und e uer äibt
an ungetanst ^ zu sein. 33 Mitglieder ba n keinerl l An
gaben ihrer Konfessionszugehöiügkeit gemacht

' Arbeitswille i» Frankreich.
' 2 " P ?«tivh haben nach einer Melhunq d-e - usine" me

Arbeiter einzelner Unternehmungen, deren o ,:i,'r L „ /
Arbeitsinspektoren Wegwr Vergehens gegen das Ĝesetz über Ue-
Achtstundenarbettstag zur Anzeige geluncht«rwrden' warm -fick
an den Prafetten gewandt und fhm erwart, / / bst verl
langten 1« Stunden zu arbeiten, damit die framö' sch? Fnduö-̂
der Idieutschen Kvnkurrenz ba,qegnen köi,„e"
äußert sich zu dem Begehren der Arbeiter tmta ' t^ mc
/ ; ■; dtzM -r denML ^ K
BertoakMngperordnüng°̂ Nê mach Uebck" ' ? ^ " '»"ngene-
**« «* •» nmStÜi  ÄÄySÄ '

« « S » t« ». r SItb. i« ‘ it «injit ;,!™. !

Politische Rundschau.
cmLbnmtlicken" fflll ! Preußenparlamentz Nach einertzaloamrlicken Meldung werden die Wahlen zur vreuöisttim,

andesversamünlllng in „absehbarer Zeit" stattsinden Tie
Vorbere,tungen zur Vornahme der Wahl sind im Gang"

_ 5 / ' U 1®1V n < n 50I « hich.  Ter 2o,,bwDcri* £,
eruatter -.er llgeticc Havas meldet, daß auf aus deutschen Kreisen
nngezogenc Erkundigungen die Reichsregieruch folgende An¬
gaben über de« Wan der Wichxryerstellunq und Llunasn
machen werde: Entschädigungssumme von 50 Milliarden zabl^
bar in .>0 Jahresraten , von denen 20 Willhrv , fiir°  wi-,
Wiederherstelllung (der oerwüstelen Gebicte kiestimm seinsollen und in Naturallieferungcn zahlbar sind.

t Reise des Nunzius « ach München Dee
lstcke Nunzius Msgr. Pacelli hat sich ach0 d. Mtd. von Berti!



nach München begeben, um die noch schwebenden Verhandijungen
über das bayerische Konkordat zum Abschluß zu bringen. Nach
Erledigung dieser VerhanAungen beginnt der Nunzius dauern¬
den Ausenthal in Bertlin zu nehmen.

Tie Kolonien.  Die Deutsche KolonialgMWast chat
an den Reichskanzler Fehreuvach und den Reich smin'-fter des
Auswärtigen Simons nach Spa ßiljgende Drahtung gerichtet:
Die Deutsche Kohonialgesejllsichaft unterstützt sie Forderung
ihres kvhmiat-wirtschastlichen Komitees aus -osortrge Ein¬
stellung von Ligudierung deutschen.Eigentums in den Kolo
nien und die Herausgabe das bereits Liqudierten E'genttWis
uachdrücklichstund bittet ferner um Rückkehrgenehm'.gnng Deut¬
scher auf ihr Besitztum in den Kolonien, und das Besbot der
Ausweisung Deutscher aus den bisherigen Kvllonien durchzu-
seren Gez. Seitz. ^ ^

Sch w erzerisch er Protest.  Der Berner Bund
sagt zu Millerands Protest gegen die deutschen Kohlenlie-
ferunoen an Neutrale : Wenn der Protest den Sinn haben
sollte" daß Deutschland an der Vertragserfüllung gegen¬
über der Schwerz verhindert würde, dann stünde.die Schweiz
vor einer geradezu unmöglichen Situatrchz . Da Frankreich
auch Saarkohlen und belgische Kohlen für sich beansprucht,
ser die Schweiz auf Bezüge aus Deutschland angewiesen.
Es könne nicht zugegeben werden, daß der Verband einen
Vertrag einfach aufhehen darf , zumal Frankreich den Be¬
zug der Braunkohlenbrikette ausdrücklich erlaubte . (Vgl.
dazu den holländischen Protest , Nr . 605 der Kölnischen
Zertuna .) , t

Tie Aalündfrage vor dem Völkerbund.  Die
erste Verhandlung der Aalandsfrage , m Völkerbundstar hat,
wie nicht anders zu erwarten war , mit einer Entschei¬
dung geendet, drc beoeutet, daß England entschlossen ist-,
die stanze Frage auf die lange Bank zu schieben. Es soll
nämlrcb ein Ausschuß von drei ' Juristen , der nicht vom
Völkerbund selbst, sondern von fernem Vorsitzenden, dem
cngliscben Mrnrster des Aeußcrn, ausgewählt werden soll,
ein Rechtsgutachtcn abgeben. Ter Völkerbund selbst er¬
suchte gleichzeitig die schwedische und finnische Regierung,
während dessen von allen Maßnahmen Abstand zu neh¬
men, die eine Lösung der Frage erschwerten. Tie anwesen¬
den Vertreter der beiden Regierungen sprachen dazu ihre
Zustimmung aus.

In Schweden ist man über diese vorläufige Entschei¬
dung ' enttäuscht, die Pres,e gibt dem aber nur schwachen
Ausdruck. — Der Hochverratsprozeß gegen die beiden ver¬
haftetet ; Führer der Aaländer ist gestern erstmalig in Abo
verhandelt worden.- Die Sache wurde vertagt und die beiden
Angeklagten auf freien Fuß gesetzt, was die ŝchwedische
Presse mit großer Befriedigung begrüßt.

Tie Brüsseler Konferenz.  Nach einer Blätter-
meldung aus Spa ist es wahrschcailiw, oaß die internatio¬
nale Finanzkommission , die der ' Völkerbund au, ''den 23.
Juli nach Brüssel zusammenperufen hat , auch dann statlftn-

. den wird , wenn die Verhandlungen in Spa . die auch nach
dem offiziellen Schluß der Konferenz noch fortgesetzt wer¬
den sollen, noch zu keinem Ergebnis geführt haben sollten.

Steigerung der .französischen Kohlenför¬
derung.  Nach einem Bericht des „Petit Journal " hofft
man bereits Ende dieses Jahres aus dem Departement du
Nord 300000 Tonnen monatlich zu fördern , was etwa der
Hälfte dev Friedenssörderung entspricht. Bei den Gruben
vor. Courrieres (Pas de Calais ) rechnet man Januar -Fe¬
bruar kommenden Jahres , in Lens Ende 1921 mit der Auf¬
nahme der Förderung . Da in Nordsrankreich Gruben mit
e' ner ' Friedensziffer von etwa 9,5 'Millionen Tonnen zer¬
stört waren, , kann man wohl daraus zählen, daß im Laufe
des nächsten Jahres wenigstens die Hälfte wieder tu Be¬
trieb fein wird.

Der Ern st̂ d e r p o i nrscb en Lage  Der po'.nlsche
Ministerpräsident Grabsti erkannte in einer gestern früh
Journalisten gegenüber gewährten Unterredung den Ernst
der polnischen Lage an cker Front an . Die Bolschewisten
hätten mit bedeutenden Streitkräften und verbessertem
Kriegsmaterial unter der Führung Denikins , Koltschaks
und Judenitschs angegriffen . Indessen habe die verzwei¬
felte Lage an der Front groß: patriotische Gefühle losge¬
löst und den Wunsch der Besiegung des Länderräubers über¬
all im Lande wachgerufen. Der Ministerrat proklamierte
nochmals die friedlichen Absichten der polnischen Regie¬
rung ;er bezweifle nicht, daß die Alliierten Polen bei rei¬

ner Rolle , die es zu Gunsten der Zivilisation im .Osten
zu spielen habe, unterstützen würden.

Waffenstillstands - und Friedensverhand¬
lungen?  Die Alliierten haben der Sowjetregierung den
Abschluß eines Waffenstillstandes mit Polen vorgeschlagen,
und zwar unter der Voraussetzung, daß sich d,e Polen 'inner-
halb ihrer rechtmäßigen Grenzen zurückziehen. Dem Waf¬
fenstillstand würde dann eine Friedenskonferenz aller Rano-
staaten folgen. Wenn die Sowjetregierung ablebnt , oder
wenn sie Polen innerhalb seiner eigenem' Grenzen augreift,
so werden die Alliierten Polen volle Unterstützung zuteil
werden lassen.

Der „Petit Parisien " meldet. Grabski habe an Gene¬
ral Pilsudski telegraphisch die notwendioen Wegungen zur
Einstellung der Kämpfe und Einleitung von Wafstitstilt-
standsverhandlungen übermittelt.

Der „Daily Telegraph " berichtet., daß eine Botschaft
der Moskauer Regierung an die britische Regierung einge¬
gangen ist, in der es heißt : Krassin hat seinen Bericht Ab¬
gegeben, Die Sowjetregierung wird Befebl zur Einstel¬
lung der Offensive gegen Polen geben, sofern dl'e Alliierten
die bolschewistichesRegierung anerkennen und. ihre Ein¬
willigung zum Zusammentritt emer Friedenskonferenz'
geben. ,

Besetzung Dünaburgs d u '' ch die rote
Armee.  Nach eingegangenen Nachrichten rückten die bol¬
schewistischen Truppen südlich Dünaburg bis zur lettischen
Front vor, durchbrachen die Verbindung zwischen der let¬
tischen und littanischen Front . Die littauiscye Regierung
wurde, oon den Bolschewisten ersucht, den Durchmarsch durch
litauisches Gebiet nach Polen zu gestatten. Dünaburg,
das von lettischen Truppen auf die Aufforderung der Polen
besetzt war , wurde von den Letten geräumt und von den
Bolschewisten besetzt. . ,

K ri eg s'g e richte in Bulgarien.  In Sofia ist
soeben ein Prozeß erledigt worden, der die allgemeine Auf¬
merksamkeit erregt hat . Der Generalleutnant/der Reserve
Ratsche Petrow , früher Ministerpräsident , Kriegsminister,,
Generalstabsches, ist zu 15 Jahren Gefängnishast verurteilt
worden, weil er durch seine Maßnahmen als Gouverneur
von Mazedonien während des Krieges den Staat um sehr
bedeutende Beträge geschädigt habe. Das Kriegsgericht gegen
den General bestand aus ernem Obersfteurnant und zwei
Hauptleuten , eine Neuerung , die schwerlich in anderen Län¬
dern angenommen werden wird . - Vor kurzem war wegen
ähnlicher Vergehen ein anderer bekannter General Peter
Tantilow zu zehnjähriger Haft verurteilt worden. — Gene¬

sollen und daß die japanischen SchiffahrtSkreise gegenüber den
neuen amerikanischen SchissahrtsgeseCschaftsgesetzen ihre pigs-,
neu Maßregelt zur Selhswerteiviguug treffen müßten. Das
Mitglied des japanischen Staatsrats Kentaro erklärte in einer
Unterredung, die in Aussicht genommeUge raparfttt'nMcheGe !-
s'etzgebung in Kalifornien werde m Japan einen sehr übten
Eindruck machen. Die Vereinigten Staaten würden niemalst
in Asien die ihnenuitviirmeude Rvljle spielen können, bevor
sie imstande sind, die astatischen Völsker nach ihrem Betragen und
nicht na* der Rasse,zu bchandeLr.

ral Schekow, der bis kurz vor dem Zusammenbruch Ober¬
kommandierender des bulgarischen Heeres war und seitdem
in der Schweiz lebt, hat der Regierung mitgeteilt , Daß
er sich dem Ausschuß stellen werde, der mit der
Untersuchung der „Schuld an der Katastrophe Bulgariens"
betraut ist. Seit November vorigen Jahres befinden sich
alle Mnisier des Kabinetts Radoslawow m strenger Un¬
tersuchungshaft.

Ein Zusammenstoß in Spalato.  Wie aus
Para gemeldet wird , kam es am Sonntag in Spalato nach
Schluß einer serbischen Nationalistenversammlung zu einem
Zusammenstoß zwischen Kroaten und italienischen Offi¬
zieren. Die Offiziere des italienischen Schiffes Puglia , die
an Land gegangen waren , wurden angegriffen,. Serbische
Offiziere schlossen sich' der Volksmenge an und feuerten Re¬
volverschüsse auf das Boot ab, das von Dem Schiff ausge¬
sandt wurde, um die bedrohten Offiziere zu holen. Hierauf
wurde ein Segelboot au Land geschickt. Dieses wurde aber
mit einer Gewehrsalve und Handgranaten empfangen. Dev
italienische Kommandant und ein Matrose wurden getötet:
sechs weitere Matrosen verletzt. Admiral 'Millo hat eine.
Untersuchung eingeleitet.

Armenien und Cilicien.  Der katholisch-arme¬
nische Patriarch von Cilicien übergab der Konürenz von
Spa eine Denkschrift, in der gefordert wird, daß Frankreich
das Mandat über Armenien und Cilicien zum Schutze der
armenischen und cilicinischen Bevölkerung übergeben werde.

A m err kau ischis apanische Gegensätze.  Eastern
Service meldet aus Washington: Terjapanifche Schfffahrtsmag-
nat Haschimotö hat im Parlament eine Interpellation wegen
Amerikas feindlicher Haltung gegenüber der iapani'chen Schiff¬
fahrt eingebracht. Im Namen der Reigerung wurde geanOoor
tet, daß zwar diplomatische Besprechungen angebahnt werden

Zwischen Himmel und Erde«
Ein Fenster im ersten Stockmerk. Tie Mittags -onne liegt

darauf. Unten steht ein Btzb, beide Hände und ein halbes Tutz-
zend Luftlöcher in der Hose, tbnd schaut̂ unv erwandt hinauf.
Auf der Fensterbank der andere hat ln der lenken Hand ein
Glas , in der rechten einest Strohhalm,und läßt Seifenblase^
fliegen. Das kullert vergnüglich aus dem Strohhalm, ichivebt
leicht, lustig an der Wand entlang nach urtt?n> Ter mit dem
durchbrochenen Hosenboden jauchzt, klatscht,,in die Hände, hascht
nach den bunten Vögelchen. Das geht eine Weile gut. Aber
da auch die schönste Freude einntak ein Ende haben muß, gefällt
es dem Geschick, eine Seifenblase dicht über dem h-mmclaugerich-
telen Gesicht platzen zu lassen — vielleicht aus Mitleid mit
dem ungewaschenenFrätzch/n. - na, kurz und gut: der
Tropfen verliert den Hakt, fällt , steht im Füllen ein offenes
Mäulchen, schlüpft zwischen zwej kirschroten Lippen hinein und
findet sich in der Gegend der Luftröhre wieder. Kitz'ine Wick¬
lungen, große Ursachen? Ich danke schön! Ein eingeseisteri
Wafferrwpsen -in» der Luftröhre ist keine KEistigkeit. Das
Kerlchen tut ganz entsetzt̂ hustet, verbeugt sich., hustet nach
schlimmer, wird krebsrot, noch röter fuchtelt mtt den Händen
und Füßen durch die Atmosphäre und beruhigt sich erst nach
einer geraumen Weihe, Der im ersten Stock fabriziert ruhig
weiter. Dem andern ist die Lust vergangen, nach dem bunten.
Schein zu haschen fünd bittere Tropfen zu schlucken.—

Eine Macht gibt es, die fitzt irgendwo in einem der oberen
Stockwerke des WeNönbaues. Fortuna  haben sie die Alten
gelaust. Wir heißen sie die Launen des Glücke». Die faorist
ziert ans bitterem Stoff schillernde, lockende Glücksseifcn!-.
bist schon, Mid der kleine«Bub mit dem zu halbgx Geistigkeit;
verrutschten Hosemdodett, Das sind wir Guückssuchei-st Wir
stehen und gaffen in die Höhe, aus der vekanntlßch alles Gute
kommen soll. Manche tun es nicht mehr. Uecker denen ist
eine» Tages die Söifenblsase geplatzt mit den oben erwähnten
oder ähnlichen, immer aber bitter enttäuschenden Begleiv-
crscheinungen. Hunderte, Taufende mag uns die holde For¬
tuna vorn auteln - - eine platzt gewiß, und meist gerade dann,
wenn wir vor lauter freudiger Erwartung nicht nur die Augen
sondern - wie man zu sagen pflegt - auch Mund und Nase
himmelangewandtausgesperrt halten. '

Eigentümlich, daß die meistetn trotz übelster Erfahrungen
immer wieder darauf hereinfallen. Ausnahmen helfen nur die
Rcgclj, bestätigen, die Regel nämlich, daß uns ErS-enkindern für
gewöhnl' ch nichts in den Schoß fällt, und wcnn's zufällig einmal
(äftt . daß sich dann meistens als bittere Sstifenwassertropfen'
entpuppt, was als schillernde Täuschung auf uns zukam. Seit!-
dem der selige Aochn sich an dem bekannten Apfel Wergriffen!
hat, den seine st euere Hälfte allzuftiß und lockend angeln
priesen hatte, müssen wir gar oft in saure Aepfel, beißen und
dürfen uns Mühe und Schweiß nicht r»ekv-rie>sen lassen, wen«
es has Gluck zu erobern gilt. Schmied  eit das Glück— ein
treffliches Wort. Drauf loshämmern und formen die rohe
Materie!

Ta säst'lt mir ein Mort des Dichter» Otto ,Ludwig ein»
das am Schluffe des wundervollen Romans : „Zwischen Himmel
'und Erde" steht. „Don Glftck und Unglück reden d>e Menschen,
das 'ifclet Himmel ihnen bringt. Was der Himmel schickt, ist
nur der rohe Stoff dazu. Am Menschen liegt es, wozu er ihn
formt. Ter Mensch soll nicht sorgen, daß er in den Himmel,
sondern daß der Himmel in ihn kommt, und in dem Sinne sei
dein Wandel zwischen Himmel und Erde."

Hans vom L a h ne ck.

Vermischte Nachrichten.

Fremdes Reis.
st Roman von QT. Treff c t.

’iictt oem xsoriajiag pam pe uoei an oet ihrem Mann.
Er wurde ernstlich böse und schalt über unverständige
Weiberlaune.

D)as Haus aufgeben, das sie sich mit frohen Muhen zum
bleibenden Heim gegründet ? Da schlag' doch der Deibel
drein.

Es entstand wirklich die erste kleine Spannung unter den
alten , bis dahin in seltener Harmonie lebenden Eheleuten.

„Um des fremden Jungen willen ? Das fehlte ge-
rade, " murrte Frau Auguste innerlich und strich dem
fremden Jungen dann doch ein besonders appetitl ' ch's
Schinkenbrot, als er zum erstenmal zur Realschule ging, utt -
sah dem schlanken Buben , völlig versöhnt mit seinem Dick¬
schädel, noch lange nach, wie' ef,  das Ranzel auf denl
starken Rücken, mit seinen strammen, festen Schritten den
weiteren Schulweg antrat.

Völlig zufrieden aber gab sie sich doch erst, als sie eines
Tages , es war noch im gleichen Jahr , ihrem Mann ein
weißes Bündel in die Arme legte und dazu geheimnisvo
sagte-r „Da hast du das Döchterken, Fritz. Lisa oon Di!:
mar heißt das Baby , es ist gerade acht Tage alt — und
ich behalt 's ." ,

Verblüfft starrte er sie an . „Bist nicht bei Trost, Frau ."
„O doch. Sehr gescheit sogar, denn es ist ein süßes

Gör , ganz nacb me,stiem Geschmack. Besieh dir das Engelchen
nur erst ordentlich. Außerdem tun wir ein gutes Werk,
wenn wir 's cknnehmen," fügte sie ernst hinzu. „Die arme
junge Mutter ist in meinen Armen gestorben. Ich hab.e
ihr das Sterben ' leichter gemacht durch das Versprechen,
die mir willig anvertraute Kleine, die auch keinen Vater
mehr hat , wie ein eigen Kind halten."

Börner sah unsicher auf das junge Kindchen nieder, das
auf seinen großen Händen nicht schwerer als eine Feder
wog.

— ja , sein Wort muß man natürlich einlösen und
ganz besonders unter diesen zwingenden Umständen. Aber
eine Last hast du dir aufgebürdet , eine Last. Na, sieh zu,
wie du mit solchem winzigen Säugling fertig wirst, das
ist für's erste eben völlig deine Sache."

Er reichte ihr das schlummernde kleine Wesen vorsichtig
zurück und ließ fick in einen Sessel nieder, die Ueberraschung
war ihm deck in die Glieder <ii>fnhr»a „

Was war aoer oagegeu zu macyen? irs yieg emsacy
B sagen. Seine so hingesprochene Bemerkung, sie solle sich
ein-Töchterchen zutegen, falls sie Lust habe, hatte die Frau
ernst genommen, wenngleich sie nur scherzhaft versicherte:
„Bei dem Jungen habe ich dir nicht drein geredet, das
Mädel suche ich mir eines schönen Tages dafür auch alleine
aus ." Und da war nun die Bescherung.

„Kläre mich nun erst mal gefälligst näher auf, Guste,
ich vermute , du meinst die junge Frau Hauptmann nebenan,"
sagte ec darauf mit einiger Ungeduld.

* Sie bettete zunächst das schlafende Kleine in der Sofa -^
ecke, legte eine warme weiche Belourdecke, di^ sie vom
nächsten Tisch riß, über das weiße Bündel und setzte sich
dann neuen den Mann.

Ja , Fritz, ich rede von der unglücklichen Witwe, die
ihren Mann, ' der nach Afrika zur Schutztruppe ging, vor
einigen Monaten verlor im Kampf mit den Hereros. Ein
furchtbarer Schlag für die arme junge Frau , die ihm mit
dem Kinde Nachfolgen sollte, sobald das nur die weite
beschwerliche Fahrt aushalten konnte. Ach, bei der Todes¬
nachricht ist sie ja selber fast gestorben. Hat sich nur um
des erwarteten Kindes willen so hingeschleppt zwischen
Leben und Sterben , und als, es da war , hat seine Geburt
der zerbrochenen Frau die letzte Kraft gekostet.

Ich lernte Frau von Dittmar schon im Sommer durch
unfern Sven kennen. Sie mochte den Iungen „ sah ihm
gern von ihren Fenstern aus zu, wenn er im Garten spielte.
Auf unseren Spaziergängen in der Eilenriede, wo sie ihrer
Gesundheit wegen sich häufig ^aufhielt, machte ich dann
ihre nähere Bekanntschaft.

Die einsame junge Frau , die es liebte, mit Sven zu
vlauder 'n, schloß sich auch mir an. Sie,hatte hier in der
Stadt keine Familie , keine Freundschaft und lebte ganz
still und bescheiden, wie das 'ihrem Zustand sowohl als
den Verhältnissen entsprach. Nun faßte sie in der Ver¬
lassenheit Zutrauen zu mir, und da habe ich manches

: aus ihrem Leben erfahren.
Sie war von guter Familie , aber mtttellqs . Die Eltern

' verlor sie bald stach ihrer Verlobung mit deni Oberleutnant
! von Dittmar . Das war besonders hart für sie. als sie kein

nennenswertes Vermögen hinterließen, und auch der Leut¬
nant nicht das erforderliche Kommißvermögen nachzuweisen
vermochte. Von den beiderseitigenVerwandten war keine
Hilfe zu erwarten , sie rieten nyr dringlich zum Abbruch

! der aussichtslosen Verbindung.
Die Verlobten dachten nickt daran . Sie batten ein.

ander von Herzen lieb und wollten nun unvedingt m
Treue warten , bis Dittmar den Hauptmann erster Klasse
erreichte und daraus heiraten konnte. Eine lange schwere
Prüfungszeit , namentlich für die Braut , die sich derweil
tu abhängige Stellung begab , jeden sauer erworbenen
Groschen mr die Aussteuer aufsparte und das spätere Glück
Mit dem Verzicht aller Iugendlust bezahlte . -

Endlich heirateten sie. Natürlich waren die Verhakt»
nisse auch jetzt keine ganz sorglosen. An ein standesgemäßes
Mithalten im Verkehr anderer Offiziersfamilien der Gar¬
nison dursten sie nicht denken, ohne Schulden zu machen,
und davor schreckten beide in ihrer rechtschaffenen idealen
Lebensauffassung zurück. So meldete sich der Hauptmann
zur Schutztruppe. Er hoffte in Afrika schneller zu avan¬
cieren und bei geringeren Repräsentationskosten auskömm»
Ucher teoen zu rönnen . Es gab alsgwteüer eîue Trennung-
Eine kurze nur , die zü froherem Leben hinüberführen werde,
dachte das in ihrer Liebe so glückliche Paar und ahnte nicht,
daß es hienieden kein Wiedersehen für sie geben sollte.

Run sind sie beide dahin , ich hoffe, auf ewig veremt
in einer schöneren Welt . Ja , ich möchte den Glauben daran
nicht fahren lassen! Aber sie ließen eine kleine hilflose Watst
zurück. Die hat Gott nun uns überantwortet . Sollte ick
das Kindchen ins Waisenhaus gehen lassen, Fritz ?"

„Rein , nein, tu ' was du willst und mußt , und es M
mir , recht stein. Mein erstes Bedenken galt auch nur vir
selber,Gustcheu. Du bist die jüngste nicht mehr, ahnst viellei^
nickt, welche Anforderungen an persönlichen Opfern souy
junges Kindchen an dich stellen wird ."

Run aber lachte sie wohlgemut : „Gewiß , Fritzken, um
sonst hat man nu mal nischi in der Welt . Anstrengung
und Ausgaben kostet jedes Pläsier . Wir können uns beides
leisten, gottlob, denn auch unsere Kräfte haben zum Gw

: noch nicht erheblich nachgelassen. Im übrigen « erde! w
l gleich erst mal 'ne gute Amme nehmen . Nichts soll oe

Kinde abgehen. Sieh doch bloß das süße, kleine '
die weichen, dunklen Härchen. Daran Hab' ich nun me«

t /Freude . Gebe der liebe Got?, daß ich es noch erlebe, o
Enuelchen als erwachsene Tochter neben mir zu sehen. .

Das Kleine erwachte. Es schrie nicht. Ohne Unruye >
\ es mit seinen braune » Auaen auf.

' Fortsetzüngstolgt.

Der Falken ha g e n e r M a ss en nrö rd e r zum Tode
verurteilst.  Mus Berlin, 14. Juli wird gemeldet: In dem
Mordpwzeß gegen den Fabkenhagener MassenmörderSchumann
erklfärten die Geschworenen den Angeklagten nach mehrstün- .
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Rüstung schuldig djes Mordes in sefchs Fällen , der
" ^ (.un-rei in einem Fall . des Notzuchwersuches in vier

-er Unterschlagung Flillen !. Angeklagte $
L Unen Schuldspruch der Geschworenen kaltlächelnd entgegen

er habe nichts mehr zu sagen. Das Gericht er!--,
NV ' . amw. *«* ^ -ordes , auf Todesstrafe!

dbrennerei auf lebens-
Zuchthaus. In den üt irn Fällen sind die einzelnen

auf 15 Jahre Zuchthaus zum umengezogen worden . Von
"weiteren Anklagen wurde der Angefchuldigte freigesprochen.
i -.Eann ließ sich nach der Urteilsverkündung ruhig abführent
"Munitionse -pphosion-  Auf dem Bahnhof von
irimt in Frankreich iDg gestern abend ein Waggon mit fünf

amerikanischer Munition in die Luft infolge Expiosivm
sind acht Tote und drei Verwundete"'zu beklagen Ter Sach-

aiicn ist bedeutend.
Die ausgerechnete Lebensdauer.  Ter Arzt

Mwion -qlbt ein Mittel , an, die Lebensrauer eines Menschen
t arofer Wahrscheinlichkeit im Vorraus zu bestimmen . Man
mcktdazu nur die'Lebensdauer der beiden Eltern und der vier
mp eitern des Betreffenden zu «Vieren und die Summe durch-

teilen Die erhaltene Zahl ist voraussichtlich die gesuchte
bensdaue'r Mchardson hat eine große Reihe von Todesfällen
J i,er Statistik mehrerer Lebensversicherungs - GeselMasten
raui geprüft und seine Theorie der Lebensdauer bestätigt
w-wen Schlimm ist freilich, daß die Berechnung nur auf
rsonen anwendbar ist, die bereits alle vier Großeltern und
beiden Eltern verloren haben. ~
Auswand erer.  Nach dem Lokalanzg . reisen dieser

Mine die ersten deutschen Auswam .trer nacb SowjewRnßlftnd
Stettin ab. Es sind Metallarbeiter und Bau Handwerker,

«na -weihundert Mann, insgesamt, die nach der Industriestadt
ökmo wollen. In den nächsten Wochen sollen noch tausend
chen. ____ __ _ .

Aus Provinz nnd Nachbargebieten
tuar ' cränvcrung -Vom Sonntag,  den 1. August d.

ab wird der Personenzug 4058 Limburg (L)— Langenschwa^
tz—(Wiesbaden) um 10 Minuten früher gehegt; Lnuburg (L)

5ütz Langenschwahhach an 7,40 nachmittags Zwischen
-unacnswivakbach und Wiesbaden bleibt der -Fahrplan unvev-

idert. Dom gleichen Tage ab verkehrt -der Personenzug 4049
!) MicheKach (Nass.)—Limburg (L) von Mickielbuch (Nass.l
Minuten u«d ab Kettenbach 7 Minuten früher . Limburg (L,
8,59.nachmittags.

: !: Limburg , 12. Juli . (Strafkammer)  1 . Ter
isenbahnarbeitew Heinrich Bertram von Limburg war am
Dezember 1919 aus dem Bahnhof in Limburg mit dem Un«-

Mdm von Eilgutsachen beschäftigt. Er durchichtkitt die Besti
"ipng an der Rückseite eines Reifehorbs und entwendete ein
Md. Er sah sich von jemand beobachtet und sprang zurück.

ArbeitskollegeEmil Störzbach suchte keine Tat zu verber-
!n, indem er eine Kiste auf den geöffneten Korb stellte . Die
-chnpoliZeibeamten hatten die Vorgänge beobachtet und nahmen

em Angeklagten Bertram das Heßnd ab . Das Gericht erkannte
egen Bercraw aus 9 Monate Gefängnis , gegen Stör -zbach auf
0 Mark Geldstrafe. Bertram wurde sofort in Haft genommen.
Ter Schlossergeselle Georg Berneifer von Elz war am

Dezember 1919 gegen Mittag aus der Hauptwerkstätte ge¬
angen und hatte sich auf den Güterbahnhof bägcben. Hier
stete er gewaltsam einen Güterwagen , stieg ein und öffnete
nt einem Brescheisen zwei Weinkisten. Er entnahm _ber eine
>tt Flaschen und trug sie in einesn in der Nähr ' shMenp.e 1
echnenwagen. Tarauf holte er nocb eine volle Kiste in
efeti Wagen. Bei feiner erstell Vernehmung hat er die Tat
»gestanden, damvf aber fein Geständnis widerrufest Auf
lrund hier Aussagen der Zeugen, die ihn am fraglichen Tage
ei der Tat beobachtet hatten , kam das Gericht zu einer Verur-
eikung und erkannte- auf 8 Monate Gefängnis ) Auch- dieser
lngeklagt«. wurde sofort verhaftet . 3. Ter Landmann Ml-
eltn Hatzfeld von Driedorf erhält heute von der Strafkammer
mburg. eine Gevostrase von 150 Mark , wstll er von seiner
ittste, die nach der Kwefsverordnung vorgeschriebene Menge

^ichi abgeliefert hat.
. !- Giershanscn , 16. Juli . Ein Lob den Frauen . Aus

Indern Wunsch teilen wir noch zu der hiesigen Brand 'kvta-
Mvtze Mst daß gerade durch die unewmüdstche Arbeit ^ der

«rauen von Jsselhach Eiershausen usw. die den Wehren das
-̂ str zuschleppten, der Brand beschränkt wurde.

: Wörstadt , 15. Juli . In unglaublicher Weise
E Ein hiesiger Landwirt seinem! Aerger über die Zwangs - ,
"mschast Lust gemacht. Als Besitzer zweier Milchkühe hat

MkmaP seine Pflichtlieserungeii an Butter und Milch
£*75 vielmehr den Mlchkontrolleur mit der Art bedroht.
^ « Geldstrafe von 150 Mark zahlte er nicht, sodaß ihm

" lnrägnis seiner Kirschbünme gepfändet wurde . Er grill
un-wiedn zur Axt und sälllte 67 prachtvolle Obstbäume ',!
? ? kein Mensch mehr von seine,m Obst bekäme . Tie fast
Mwbliche .Tat erregt aas größte Angehen und man fordert

eine exemplarischeStrase !

e » wegen der sechs Fälle des Mordes , auf Todesstrafe ! -
'5den einzelnem Fall , wegen Mordbrennerei auf lebens - !
La»* Ji .pbtbaus Zn den üb wen Fällen sind die einz

sich an sch hießen. Es sei für viele, die immer wieder darrstch
fragen , gesagt, daß die Kreissynoden nicht etwa eine Versmnmf-
lwng von Pfarrern , vorstellen , sondern auf einen Pfarrer kom¬
men jedesmal zwei NichtgMliche , die von den kirchlichen Ge -,
meindearganen gewählt werden. Zn unserem Kreissvnavolbej,
zirk hat die Ehnode '45 Mitglsiedser. Davon enbstllen aufs
Ems allein nenn.

e Schwarzwildschaden . Auf Antrag der hiesigen PoU-
zetverwahtung hat die Jagdpvlizeibghprd 'e (Landrat ) Polizei-
jagden unter Leitung des zuständigen Oberförsters angeordnet.
Bei Entsendung des aus Berufsjägern zusammengesetzten Jagd - ,
komwandos in den Unterlahn kreis ift -öie hiesige Gemarkung an
erster Stehle bezeichnet worden. Wegen der bestehenden Be¬
schränkung für Waffen ist es nicht möglich, auch noch andere
Personen den Jagdkommandos zuzuteipen. Im Ucbrigen wird
den Schwarzkittevn überall kräftig zu Leibe gerückt. In der
Umgebung find in der hetzten Zeit eine ganze Anzahl zur Strecke.
gekommen.

Eingesandt.
Tie Ferienzeit für unsere Kinder hat begonnen und manche

Elstern, die nicht in der Lage sind, diel. KüInUer auffsj" Land zu
schicken, legen sich die Frage vor : Wie beschäftige ich meine Kin¬
der , daß sie während dieser Zeit nicht ausarten oder sonst Scha¬
den Heiden. In größeren Städten haben sich aus Kinderfreunden
Herren und Damen gefunden, die es unternehmen , die Kinder
zu sammelst und mit ihnen zu spielen, klcknxre oder größere
Spaziergänge zu machen.

Ist ähnliches hier in Ems nicht zu erreichen.? Ter Ein¬
sender dieses glftubt bestimmt, sah diese Anregung genügt,
Herren und Damen , mit genügend freier Zeit aus den Plan
zu rufen und derartige Organisation zu gründen.

Jeder Kaufmann
liiiiiiiiiiimiiiJiiiiiimiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimu

hat große Vorteile , wenn er seine Waren öfter in der

Emier u.Diezer Zeitung
anbietet , da diese Zeitung die einzige ist , die

für weites \ e Verbreitung im Unter lahnkreis
garantieren kann . Diese Zeitung"

wird von Jedermann in' Stadt
und Land und auch

von denKu !gästen
in Bad Ems

> gelesen . .

Aus Bad Ems und UmgegenD.
^ktgatta . Es sei darauf hingewiesen, daß die als Eintritt
s öen  Gelder in den aogesperrten Räumen links und

linfD- ^ Zieles dazu verwandt werden, um die sehr hohen
Regatta -Veranstaltung zu decken. Etwaige lieber-

w! r^ - WM m
Turner ! Heute abend Uebungsstuude . Alles

bkjx,,' ,5st ^ kle sein, auch die Vorlstandsmitgli 'soi'r werden go-
- I, st,Mhlig zu erscheinest.

"stvhaltnug Sonntag , abend wird Herr Oscar
das 5,,, .fesitzec des .,Park --Cafes  und Park -Hotelk ",
fQtntßrfVm veben der Kaiser WtlbestnbKirche liegt , jcine
düstx5 ' Gartest und Parkanlagen bengalisch, beleuchten . Es
*enb Pr e-inen  reizvollen Anblick geben. — Im Hotel Gnt-

rst anläßlich der Regatta vornehmes Künstler-

Die zlreissstüodc findet am Montag 19.

Sitzung der Stadtverordneten zu Bad Ems
am Donnerstag den 15 . Juli.

A . Amtsniederlegung eines Her ge ordne¬
ten und eines Magistratsschöffen.  Die Wahl
des Stadtsekrelars K a u l zum 3. Beigeordneten tfi bestä-
statigt worden . Beigeordneter Balzer vereidigt denJß.  Bei¬
geordneten Kaul durch Handschlag . Stadtrechner Stroh,
der an Stelle des wegen hohen Alters au ^geschiedenen Herrn
Klein  Magistratsschöffe wurde , wird in gleicher Weise
vereidigt . > , t

Stadtv . Hanke  l spricht in warmen Worten über die
25hährige Tätigkeit des ausgeschiedenen Herrn Klern und
versichert ihn des Dankes der ganzen Stadt.

B . Vorlagen des Magrstrats.
1. Amtsucederlegung  bezw . Wahl ernes Ma-

giftratsfchöffest,  Durch die Ausscheidung des Herrn
Rieß  als Magistratsschöffe kam als Nachfolger Postdrrek-
tor Lan genber .g rn Frage . Der letztere ist jedoch wre
wir schon im vorigen Sitzungsbericht nntteilten , nicht io
der Lage dresen Posten zu übernehmen , wegen zu viel Ar¬
beit und wegen der linmöglichkeit des Zufammenarbeitens
mit dem Städtv . Kaffrne . ' Die Stadtverordnetensitzung er¬
klärt sich mit der Nichtannahme ernverstanden . Dre 'Neu¬
wahl wird bis zur nächsten Sitzung verschoben . Es ent¬
spinnt sich während dreses Punktes erne schärfere- Debatte
über die Zusammenlktzung des Magrstrats . Stadtv . S a n-
n e r stellt fest, daß der Magrstrat überwrogend aus Beamten
besteht und erhebt Ernspruch ) daß nicht ein Gewerbetrel-
bender einen Sitz im Magistrat hat . Er betont des öfteren,
daß er gegen, die. Person des Einzelnen nichts einZuwemd'en
habe.

2. Anfertigung von  S tad  t .- N otg e ldschei  n e n.
Nach Peschguß. des Magistrats sollte-die Firma Christian

Sommer neues StadtgeLd herstellm und zwar Scheine von
50 !Psennig . Tarauf setzt eine bängere Debatte ein über die Not¬
wendigkeit von 10 Pfennig -Scheinhn. Diese letzteren will ein
demokratischer Antrag entweder aus MetaLl od̂er Porzellan
hergesteM wissen. Nach der überaus anregenden Debatte ergibt
sich -egn Sammehantrag , der sagt, daß .50 Pscmlig '-Scheßue ge-
druckr werde» sollten und ebenfalls 10 Pfennia Wertstücke ge¬
schaffen werden . Tie näheren Einzelheiten der Anfertigung
ob Metall »oder Porzellan soll der Magistrat entscheiden. Einige
Stadtverordnete traten für einen vollkommenen Ncudstuck des
Geldes ein, der jedstch auf Widerstand stieß.

3. Ansch affung Von Feuerlöschgerä  te 'n.
t Für Reuanicha igen für die hiesige Feuerwehr bewilligt

die Stadtverordnetensitzung 1368 Mark, Stadtv . Bleichevdt
geht auf den damaWgeu Antrag der dem. Partei , betreffs Än!̂
schaffung einer Mot ! -spritze durch den Kreis , ein und teigt mit,

ET"'' wxtetctt lediglich dem Emjcr Rndetoerein zugute, lvtt- ? daß auf dem Verba,' - ag der Feuerwehren in Oberursels der
^ -i ^ ^ rken ist, pab bereits vor dem Kriege öfters Geld f Anschaffstng von SC;».orspritzep nahe getreten worden sei.

" ' \ Die Anschaffung soll erfolgen durch die Fauerverncherungsge .-
! sellschast.
^ 4. Ankauf eines .Grundstücksstreise ns neben,
ij der Silberaustraße.
’ ' Stadtv .-Vorst . Tr . Stemmter  teilt mit, daß Herr

Schupp sich bereit er klärt hat, das betreffende Gelände für
I 2500 Mark bereit zu stellen. >Ein anderes Stück Land, , welches

jetzt notwendig zur Vervollkommnung des Weges gebraucht;
äst von dem Besitzer Herrn Ztmmerschied nicht klNffbar. ;

. Stadv . Werner  betont , daß Her; Schupp der Stadt einen !
großen Gefallen erweist, indem ec das Landiftück zu billigem :
Preise abgtbt , datthm selbst noch große Unkosten entstehen. Er ^
bittet die Stadtverwaltung auch bei Herrn Ziemerschier nochmals §Wc 'im Gemeindehause statt . Ihre Vethandr-

"?*>! " "d üijenili.1. : o ’ jüu. c dringend wünschen, daß «»seinen Verkauf zu dringen.
Gebrauch gemacht würde . Ter im Herbst , i -Dl e b e r n « hm e eine - Fchlvetrages durch die

^rsavi,i>̂ ^ Gne Landcsttrchentag der unserer Kirche die neue j C t ad t kassc.
WA, jßj * öeben, .-«lw ihrem Aufbau das Rückgrat '>erstellen
PriiiM ^ e Kreisshnaden vorbereitet . Tas Konst '-'
wrgele»?. uls Hauptverhandlnngsgegenstand die Frage
Mvdehtz1,. ' '5dlche Wünstĥ nutz Vorschläge-haben die .Kt'eis-
vlstt«s künftige Gestaljtting dtzr kirchlichen Verfassung

^ ÄböG (̂ EUvgsbszirks zu machen." lieber diese Vorlage
r richten (JL 111« die Pfarrer Köpfer manu und Martirr be

-Ne voraussichtlsich sehr lebhafte Besprechung wird

Durch die SoHadelur sind -der Stadt 1726,96 Mark nicht-
! gedeckte Unkosten entstanden, die von der Stadtverordneten-
st Versammlung genehmigt werden.
i 6. Steuerrückzahlirngün den  D o.u^ä n c n s i s k u s.

. Durch Gerichtsentscheid ist die Höhe des DvmäncnfiSkuS
die ehemalss 19 Millionen betrug, auf 15 Millionen eingeschätzt
worden . Drtdurch ist hie Stadt gezwungen, eine Summe von
46 411,72 Mark zurückzuzahleg. ,

Magistr . tSschöiseEtveh rhielr es für das Lest«, we-.it di . ,e'
Summe , die gezahlt werden muß und zwar sehr schnell, um den
Zinsen zu entgehen , dem Ausglcichsonds enttrommcn wird.

In diesem Sinne gibt die Stasloerhrdneteusitzung ihre
Zststimmung.

C. Mittei Hungen.
Stadtv . Henche bemängM die Verteilung der Milch an

den Sonntagen . Gleichzeitig kommt Stadtverordneter Henche
nochmals auf die im vorigen Stadtvero -rdnetettbericht erwähnte
Fleischverteilung zu sprechen und teilt seine nunmehttge Ueben-
zevgung für die Unmöglichkeit seineZ damaligen Vorschlages mit.

Stadtv . Fischer  bttngt eine Angelegenheit .der Viktoria-
schule zur Sprache.

StadtvtooWrst . Drt Stemmle '' ricbtet eine Anfrage
au die Poljizeiverwaltmag wegyn des Eind-ringeirS einet
größeren Anzahl Leuten in die Zentrumffversammlung.

i Beigeord . Bahzer.  Tie Polizei läßt natürlich jedem
ihren Schutz angedeihen . In diesem Falle waren jedoch die
Ereignisse nicht vorauszusehen.

Stadtv . M übler  bittet die Ruhezeit des Stotz bis au,'
den 1. Dezember zu verhingem . . ' ,

-Stadtv . Sann er  kommt wieder aus die ungeregelte Gas¬
beleuchtung zu sprechen. Durch dieses Thema wird die Frage der
Bewaffnung der Nnchtjchutzlieuteaugeifchnitten und die unbe¬
dingte Notwendigkeit erkannt , diese mit Revolver, Blend --
liarerne und Hund auszurüstcn.

Nach Verhefung des Protokolls durch den Stadtsckretär
Kaul,  welches dieser heute zum letzten Male übernimmt , rar rd
die Sitzung geschlossen. , k.— b.

Aus Diez nnd Umgêerrd.,
d Konzerts Im Garten des altbekannten Restaurants

Mnrheimer .in der Rosenstraße findet nrorgen ab 4 Uhr Konzert
statt , welches von guten Kräften ausgesührt wird, (siehe Anz .)

d Auszeichnung . Das „Eiserne Kreuz" erhielt noch
nachträglich der ehemalige Soldat Wilhelm Heil  verliehen.

d Im Modernen Theater wird für diese Spieltage wiei-
der ein großes Programm vorgeflkhrt, groß an Aktzahl und
noch größer au Schönheit . „Die einsame Insel -tz so betitelt
sich der Hauptsthm , der ein Erlebnis aus dem Lande der Mitter-
nachissonne wiedergibt . Spannend zeigt dieser Film wie oft
im menschlichen Leben dvr Zufall SchicUal und ein Schritt
abseits ins Ungewöhnliche besttmmeud fottwirkt über Leben
(und Tod . — Hierzu kommt noch eb: dreinkttges Lustspiel „Ter
Herr KonfeMv -nOcetsendê . — Kindervorstellung Sonntag
mittag.

d Tas Lichtspieltheater am Marktplatz wartet mit einem
sehr schönen Programm ^ a!uf und zwar bat es den Jilur , „ Am
Kreuzweg der Leidsnfchast", den zn sehen sich sehr siohnt^
nnd auch viele anregen dütfke, tmtz !s>er HMen Jv 'hreszei,:
einmal ins Lichtspieltheater zu gehen.

d Baugenossenschaft Am Donnerstag abend hielt die
Gemeinnützige Baugenossenschaft im Restaurant Ascheid (früher
Maxheimer ) eine Vexsammvunp ab, in der, da die Verhält¬
nisse sich stärker erwieisesn haben, vorluusig leider alle Barn
plane zu Grabe getragen wurden. Der -Vorsitzende, Herr Rechts¬
anwalt Schmidtborn gab ein erschöpfendes Bild von den un¬
ermüdlichen Arbeiten des Vorstandes und Aufsichtsrates , um
den Bau von einigen Häusern in die Wege zu leiten . Daß nun
aUe Pläne , alle Arbeit , umsonst war , daran ist idsip enorimez
Teuerung aller Baumaterialien schuld. Ein einfaches Wohn¬
haus würde heute 130 000 Mark kosten. Nach dem Bericht des-
Herrn Dr . Schmtdtborn trägt aber auch die Regierung in Wiesb
baden mit Schuld , daß nicht schon in weniger teuren Tagen mit
Bauen angesangen wurde Alle von ihr zu genehmigenden
Phäne und Bezugsscheine, erforderten Wochen, in denen das
Material natürlich wieder weiter erheblich gesttegen warentz
Also auch der Langsamkeit und dem Schemia unserer höhereir
Verwaltungsbehörden , verdanken wirres , daß nicht einige Häusec
unsere dringende Wohnungsnot linde-rn können. Vorläufig
ist nun die Baugerrosseuschast zur Untätigkeit verurteilst !.
Ihre Schuld ist es nicht, und den Herren, die nun sehen müssen,
daß ihre Arbeit , die zuw Wohhe ve-r ganz-ew S 'tadv etngeretzst
wnrve , erfolglos war , gebührt aller Tank . Hofftn wir daß bald
bessere Zeiten kouünen und dann die Baugenossenschaftmit grö¬
ßerem Erfolge ihr Werk wieder aufnehmiw kann.

d Versammlung Tie U. S . P . hält heute, Samstag
mittag 5 Uhr im Lokalie von Ehr. Schäfer hier eine Verfamm^
lang ab , in der Herr ParteisehreNr Otto , Frankfurt a . M.
über das Thema : ^Mnsere gegenwärttge Lage und warurn
treten wir nicht in die Regierung ein", sprechen wird Abends
8,36 spricht Herr Otto in A lt e n d i e \ und am Sonntag mittag
1 Uhr in Heistenbach und uni 4 Uhr in Freie  nh i x̂ z.

Balduinstein , 17. Juli . Ter erst ncugegcündet«
Sportverein veranstaltet am morgigen Sonntag ein Spvrch
s e st , bei dem der junge Verein mAt ausgesttztvn P -chsen däe
Liebe zum Sport unter seinett MitglßedcMr fordern und neue
Mitglieder gewinnen will . Tanzmusik, Karu'selbelustignng und
sonstige Buden sorgen für weitere Unterhaltung auf dem Festz--.
platze . r ' _ '

Letzte Nachrichten.
Eigener Nachrichtendienst der Diez er ! und

E m se r ö e i t u n g.

Unterzeichnung des Äohleuvertrages.
Mz . Spa,  16 . Juli . In der heutigen Vollsitzung der

Konferenz hat die deutsche Delegation oen Köhlendertrag
unterzeichnet , jedoch ohne den 8 7 der die Einmarschklauser
enthält . Gleichzeitig ist in dem Unterzeichneten Vertrag
erne Einigkeit über die Vertetlnng der Kohlen aus dem
Oberschlesischen Kohlenrevrer erzielt worden.

Milchkühe für Deutschland.
Mz . Berlin,  16 . Juli . Der ' deutsche Geschäftsträger

in London , Sthamer ,hat dem Vorsitzenden des Mariüme
Service folgende Note gesandt : Der deutsche GefchäftÄrä-
gcr beehrt sich, dem Vorsitzenden des Maritüire Service
os tbe Reparation Commission :m Aufträge seiner Regierung
mrtzuteilen , daß die amerikanische gemeinnützige Gesell¬
schaft American Dairh Catile Company in Chicago dem
deutschen Zentralausschuß für Anrlandth 'lfe, Rotes Kreuz
Berlin , mehrere Tausend Milchkühe, oermuittch 160000
Stück , nebst nötigem Kraftfutter zur Verfügung gestellt hat,
um die drängende Not der Milchverwrgung uuterernährrer
deutscher Kinder , besonders für den kommenden Mater zst
mildern . Deutschland hat für den Abtransport für Milch¬
kühe , der , um Viehverluste zu vermeiden , bis zum Mnter
beendet sein - muß , zu sorgen. Da die deutsche Regiermrg
»erneu geeigneten Schiffsrauni zur Durchführung des anierl-
kanischen Liebeswerkes besitzt, bittet Stbomcr den Vor¬
sitzenden , den zum Transport oer M ' lchkühe erforderlichen
Schiffsraum zur Verfügung zu stellen . Da wegen der be¬
sonderen Eigenart des Transports sich gewisse Ernbauteu
ans ' den Schissen erforderlich machen, Ware. Sthamer dem
Vorsitzenden dänkbar , wenn er ihm baldigen Bescheid zu¬
kommen lassen tvürde.



Betr . : Erweiterter Geschäftsverkehr
im Handelsgewerbe am Sonntaa,

den 18. Jnli 192 «.
Auf Grund des § 105 e in VerbinMng mit dem

Z 55 « der ReichsgetverblsjOrdnung wird hiermit ,w
Sonntag , den 18. Juli 1920 anläßlich der Regatta ein
erweiterter Geschäftsverkehr im HandeWgewerbe für
die Zeit von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittaas
gestattet.

Während des Hauptgottesdienstes von 9,30 —11.80
Uhrfind die Verkaufsstellen jedoch geschloffen zu halten

Zum erweiterten Geschäftsverkehr find zugelftsftn:
' ■ Sämtliche Verkaufsstellen von Vorkost, Obsil-
und Bäckereiwaren , ferner Geschäfte mit Reiseandenken
und der Zigarren, - und Zidaretten 'verkauft

-. Bad Ems,  den 16. IM 1920.
_ _ Die Polizeiverwal .ung.

Todesanzeige.
Heute abend 11 Vs Uhr entschlief nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Heinrich Marx Ww.

€AF iPARK
Sonntag, den 18. Juli abends:

Große bengal. Beleuchtung

Schulgeld
der gewerblichen Fortbildungsschule.

Mathilde, geh. Zappei
im Alter von 58 Jahren.

^ies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

3Som 1. April lfd . Js . ab ist das für den Besuch
der gewerblichen Fortbildungsschule zu zahlende Schnli-
geld wie folgt festgesetzt: .

Für fEmser Schüler auf 4 Marrk halbjährlich,
Für auswärtige Schüler , deren Eltern oder Meiner

nicht Mitglieder des hiesigen Gewerbevereins ftndl
Mf 8 Mark halbjährlich,

Das Schulgeld ist an die Kasse der Fortbildungs¬
schule zu zahlen . ,

Bad Ems.  den 14. Juli 1920.
_ • Der Magistrat

DAUSENAU, Lüdenscheid (Westf.), Bleidenstadt, den16. Juli 1920.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 2V2 Uhr statt.

Beka«ntmachnug.,
Beir Ei«richlu«K eines Osfirter-Kafiiros.

Zur Einrichtung ach Offizierst -Crftno für dt: Be¬
satzungstruppen wird ein Haus gesucht. Dasselbe mutz
enthalten:

1 Küche,
3 Räume als Speisesaal,
1 Raum als Scheu kfäal,
l Bibliotheksaal , 1
1 Lesesaal, ,
1 Spielsaal (Billard ). ,
1 bis 2 Zimmer als Wohnung für 2 Ordonan¬

zen. *'
Das Haus mutz behrgcn sein zwischen Kurmuff

und Schloß Langenau . Angebote werden bis zum 20.
d. Mts . tat Einquartierung samt entgegen genommen

B a d E m s , den 17. Juli 1920. '
Der Magistrat.

Hotel Gutteriberg, Bad Ems
Äas Anlaß der Regatta 7 ,

*' Sonntag , 18. Juli, abends

GARTEN-KONZERT

sämtlicher (harten - u. Parkanlagen
Pfirsisch -Bowla, Ia. Apfelwein
4L Biere — Vorzügl. Kuchen

— Eis - -

Diners —‘Soupers
Oscar Treuter, Bad Ems.

PARKHOTEli
VM IGes.-B. Siiogeriq

Zweischen Ia . Obstkrant
frisch eingeiroffcn.

P . Biek , Ems.

Hotel Stadt Wiesbaden
BAD EMS

Samstag abend ab 8 Uhr
Montag abend ab 7 Uhr

KONZERTE
= in der neueröffneten Weinstube. —

H -A A .A . A. A A . A A A a a  a

Lieferbar laufend jedes Quantum

:: Reiner Rauchtabak ::

_HZ

■4 Liditspieihans
4 CentraffHotel Römerstr. 62 Central-Hotel

inIa Qualität, Pein-, Mittel-, u. Grobschnitt
neutraler 100 gr. Packung versteuert, f

Interessenten belieben Preisliste einzufordern.
Abgab®nur an Wiederverkauf er.

Tabakgroßhandlung Andreas Straub
Freiendiez (Post Dilz),

— Fernruf Nr. 223

Samstag:
8—10 abds.

Snnutag:
3—10 abds.

llont  ag:
8—10 abds.

j Dem Glücke entgegen fttamoman in 5 3tfint
^ Hauptdorftellerm Hilde Walter.

Die Liebesschnle^
& ~ r  t

Lukspiel iit 3 Akten

►

»

KOrschnerwerkstatt

fear Heute •
biSSiger Verkaufstag

Ia Fleischwurst
Pfund Mk . 7.

Flink§ Onirein. Diez,

Erlaube mir hiermit dem verehrten Publi¬
kum von Bad Ems und Umgebung anzuzeigen,daß ich mich als

Kürschner
hier Bahnhefstrasae G niedergelassen babe.
Halte mich dem verehrten»Publikum in sämt¬
lichen Reparaturen, sowie Aufbewahrung von
Pelzen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Kurl llecklsotf , Kürschner,

Ems , Bahnhofstr . G.

Zu verkaufen:
200 Mir schmal Leisten
für Schreiner, Türenu
Fensterm- Glas, Tisch,
platten, I Waschkommode
1 weiße Flurtoilette,
Spiegel, Gartenbänke,
Petroleumlampen, Rind-
lcderne Reisetaschen, eine
Parti- Zigarren, 1 Ka-
ninchenstall billig abzug.
Mainzerstr . 4, Ems

Fachbacb.
Stadt Coblenz

Morgen Sonntag

Klaviermusik.

lajlsrafrlnjao
Cutaway, mit gestreift. Hose
für schlanke Figur zu veck.
Bahnhofstr. 3 II, Ems.

Sonntag , den 18. Juli»
abends b'/s Uhr nach der

Regatta
Hauptprobe

mit GesangvereinNievern it.
»Glück auf", Emserhütte

m der Aula  der Realschule
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet igzg
Der Vorstand.

Unerfahrene

Frauenfl

Rosschlächterei.

Frckmlligc Versteigcriwg.
Dienstag , den 20 .IIuhi , mittags 30

Ä ^ verstergere ich gegen bar in der Garten Haffe W.
Stoff -Diez (Bivlenbachettoeg) : 1 vollständiges Bett

1 Schreibsekretär , 1 Küchenschrank mit Gliasaufsatz,'
1 iehr gute Nähmaschine mit Fjußbetri ^b, Tische'
Schränkchen, Waschkommode, 1 braunes Ripssofa
und 6 Poffterstühle , 2 gestreifte Sprungfederma-
tratzen, Stühff , 1 Kopievpresse, verschiedene Dam -n-
mäntel , Herrenanzüge u. a . mehr.

1 Stunde vorher Besichtigung.

Bhifippstnar , Bollz.-Beamter, Diez.

Grrvrrbeverein Kad Gms
den uächzsten Tagen wird öbr halbjährliche

Mrtgffedsbeitrag von Mark 7,50 erhoben und vetz-i
weisen wir deshalsö nochmals auf den anr 25 Inn!
gefasst etr Beschlutz. Rach diesckm sind wir Btitoffed des
Gesamtverbandes der Gewerbevereine , Sitz ' Wiesbaden,'
von d!essen̂ Wirken wir uns im Zusammenhang mi'

lassen sich irreführen und
kaufen teure nutzlose Wittel.
Seien Sie jedoch llckg un"
wenden Ds .-rsistä ' "ngen u
stch bei Stockungen
nur an A . Schlienz . Ham.
bürg I Ausgabe . Wenn
alles vergeblich, fassen Sie
noch einmal Mut u brauchen
mein anerkannt wirksames
Spezialmittel. Vollkommen
unschädlich. Garantie
Allst !ff & S ~ 4 Tage»

Ohne B r̂ufsftöc.
Zahlreiche Dankschreiben

Diskreter Bersand.

Nur
für Wiederverkäufer!
Viel Geld sparen Sie,
wenn Sie ans Lager

kommen.
Ich offeriere:

800 Stck. sort . Wasch-
garnituKen,

3000 Stck. sort . Wein¬
gläser,

20 000 Stck. sort . Bier¬
gläser in all. Größen,

1 Wagg. Einkochgläser
2 Wagg.sort. Porzellan
Albert Rosenthal,

Nassau &. d. L.

Ein braves 1629
Mädchen
für den Haushalt gesucht. \

Frau Beroiuger , Di «,.
Wilhelmstr.^ z

Ein älteres

MädcäcZli
zur Führung eines mutter«
losen Haushalts gesucht. Off;
unter S . 188 an die Grsch.

Hühnerfutter
(Gerste) empfiehlt

Riob.8teuber,Lms

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen > 1502

Lehrling
mit guter Handschrift und
Schulbildung aus achtbarer
Familie.
Borschutzvrrei « zu Di«,

e. G. m. b. H.
2 trächtige

Junger Mann, welcher in
Ems in Stellung ist, sucht
iür sofort od später 1622
Logie mit Kost
in Privat . Angeb. m. Preis
unter T . 37 an die Gesch

anderen Jnteresscjnverbänden nutzbringend !«, Äcbeit
versprechen.
„ K̂ utaem Jahresbeitrag zahsen wir dann Mark
10 pro Mfitglued an obigen Verband.

B ad E m s Jben 16 Juli 1920.
Der Vorstand.

Zum Sportfest in Balduinstein
Sonntag , der, 18 . Juli

Grosse Tanzmusik u.
Karnssei toel mstigung;

wozu freundlichst einladet H Haas

Sonntag , dsn 18. u. Montag , den 19 . Juli
nachmittags von 3 Uhr ab

Brosses Taazrergnpi

Eestairaut Maxbeimer,Diez
Für gute Speisenu. Getränke
:: ist hinreichend gesorgt

Es ladet ergebenst ein Emil Höhn.

Gasthaus z. Silberau,Ems
Sonntag, den 18. Juli, nachm, von 4 Uhr an

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

Frau Aug. Habe!, Ww.
Getränke nach Belieben

zu verkaufen 1621
Römerstr. 49, EmS.

Tennisschläger,
engl. Art, zu verkaufen.

Oranienweg  2 , Eins.
1 gebr.

lWMÜWW
zuverk. Kritarichstr .I .EmÄ

± KIuge Frauen ^ |aachen bei Reaeluö-

ff. Haffee u Kuchen

K SrSchtqllkils-LL zinjichkrm!ßks.'SVertreter
unter flünfliaen. Bedingungen. Baterländifü, « Vieh-
Beestcheerrngs - Gesellschaft , Dresden . W.rderstr. 29.

Zuverlässiger Maschinist
für 200 PS Lokomobile für sofort gesucht.
C. 3 . Schmidt , Drahtwerke , A .-G.,

Riederlahnsteiu.

— Inh. : H. A s c h e i d. —
.. . . . . »mm»»«»,,«,,,,,,,

Sonntag,  den 18. Juli
von nachmittags 4 Uhr ab

I! Grolles Konzertü
ausgefübit von erstklassigen Künstlern.

Es ladet freundlichst ein
H. Aacheid.

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit, Länge u. Zopf.
Michael Kielamann.

Coblenz Schlossstr . 31
hemmt ^437 lel .-Adr. : Holzvertiieb.

gebrauchen bei Regeistö
rnng und Stockung meine
auch in. den Harinäckigste»
Fällen sicher wirkenden Spk-
Siatmittcl. Bestellen Sie
meine unschädlichen , sicher
wirkenden Mittel m. Garan¬
tieschein . Einen Versuch bei
mir werden Sie nicht be¬
reuen, streng J)igfreter Ver¬
sand Erfolg schon in einigen
Tagen. H Masuvr , Haw-
bnrg 4 Eimrbüttelerstr.25

Äirch!, Nachrichtenl
»ad » nt *.

Katholische Kirchr.
Sonntag , den 18. JulL

8. Sonntag „ach Pfingsten
Heilige Messen:

In der Pfarrkirche 67e Uhr
Predigt,
8 Uhr r Kwdergottesdienst,
10V«Uhr Hochamt,Predigt
in der Kapelle des Morien¬
krankenhauses a Uhr '•«
der alten Küche 8 Uhr.

Nachm i -/- Uhr Mutier-
gotles-Andache.

Während der Woche find ff-
Messin um 6»/. u d
Uhr.

Die ..
Katholische Kirche.

tei

Sonntag , 18 Juli . M
8. Sonntag nach Pfingsten
71/»  Uür : Frühmesse
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht v

ohne
Berufsstörung
ohne
Operation

Habenidit, Spez.-Institut

fifeilnn &r
auf
natürgemässem

U Bmchfcranke
Koblenz jeden Samstag v. 9—JUhr
Nur Hbhenzollernstrasse Nr. 20

! Warne vor Nachahmung!

Die Anwendung d. Verfah¬
rens ist sehr einfach und
erfordert täglich  kau«
l Minute Zeit. — Prospekt,
300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gebenden, sowie
d aufklärende Schrift über
die , Habenicht - Methode“
wird t-ruchleidenden aul

Wunsch vom

\n
ff!

Haupt - Institut HOI»
89tt- Nachtieühaaaen

Rückporto zugesandt.«eg.
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